819.7 2 
FEN, z 5 2 705 5 
a Roſtock, vom 30. Auguſt. Sinne berechnet iſt, ſondern Herz und Seele 


Der Engere Ausſchuß der Ritter⸗ und Sande ergreift! Sin Zeuge dieſes erhabenen Festes 
5 aa be Sr. Durl;,. dem Färſten Bluͤcher war auch Ges Extellenz, der Herr Gehl ie 
bon Waßlſtattt, die erfolgte feierliche Er⸗ Konferenz⸗Rath und Ober⸗Präſidenk Ga, 
bichtun 5 Dentütals in deus nachfolgenden Blücher von Altona, der die Rede, in welcher „ 
= angezeigt „ Duürchlauchtigſter bei der Enthüllung des Denkmals, derditene 
are! Am geſtrigen Tage — dem Johrstage anweſende Landrath, im Namen der Stande 
des Sieges an der . hat das von den die Gefühle und Gefinnungen der Mecklenburger 
Mecklenburgern — Fuͤrſten und Volk — Ewr. darlegte, mit einigen kraftvollen Worten er⸗ 
Durchlaucht, ihres großen Landsmannes, wiererte, ſeines großen Oheims und feinen 
glücklichen, befreienden Heldenthaten und herr⸗ ſelöſt würdig! Er wird auch die Gute haben, 
licher deutſche Geſing ung gewiomete Denkmal Ewr. Durchlaucht dieſe unſere Zuschrift perſoͤn 
feine feierliche Weihe erhalten! Wir vermögen lich zu uͤbergeben, mit welcrer wir zugleich (ne⸗ 
ts nicht, und keine Sprache vermag es, den ben einigen auf das ſchoͤne Fiſt ſich beziehenden 
tiefen Eindruck zu ſchildern, welchen, auf. die: Oruckfchriften) die das Denkmal darſtellende 
verſammelte Menge der feierliche Augenblick! Medaille übel reichen, wilehe wir, im Namen 
hervorbrachte, als das krefflich gelungene Kunſt⸗ der geſammten Mecklendurgſchen Rikter⸗ und 
werk — Ewr, Durchlaucht Standbild, von co⸗ Landschaft, für Ew. Durchlaucht in Gold hae 
loffaler Größe, in Erzgegoſſen, und die edlen, ben ausprägen laſſen. Wir bitten um eine 
treuen Deutſchen Züge im Antlitz, ſprechend wohlwollende Aufnahme fury dieſe unfere Jus 
bdaurſtellend, — nun auf dem Poſtamente von ſchrift, empfeblen die Ritter ⸗ und Land ſchaft,, 
Granit enthuͤllt daſtand! Jeder fühlte ſich von unſere Collegium und alle Mecklenburger Ewr,. 
Freie, Bewunderung, Che furcht durchoörun⸗ Durchlaucht ortdauerndem Wohlwollen mit der⸗ 
gen, und zugleich von Vaterlandsliebe und von jenigen herzlichen. und unwandelbaren Vereh⸗ 
dem Gedanken — „dieſer große Held, dieſer kung, in welcher wir verharren, al? 
edle Mann iſt der Unſrige“ — mächtig erhoben, Ew. Durchlaucht i 
er FREE 2 : 28 * lauch 
und dieſe ſchoͤnen menſchlichen Empfindungen gehorſamſte Diener 
ſtroͤmten dann aus in den lauteſten Jubel / in die „find den E 
berzlichſten Wuͤnſche für: Ewr, Durchl! Wohl; a a she und. Deputirte om 
und fuͤr die lange Erhaltung bes cheuren, uh m;ññx;klh br Eu 32 Land ſcha ft de Bin 
bedeckten Lebens! Es war ein Tag der innigſenn A) uͤmer Mecklenburg; 
Freude — jener edlen Freude, die nur ein gel zum Engern Aus ſchu „ 
ivorbringen Kann. das nicht allein auf die Noſtock den a. Auguſt 18 19%, u 
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5 nigreichs Weſtphalens gefaßt hat: 19 Domat⸗ ſatze gefolgt, der, wie nach dem 
pen in den 4e ſtphäliſchen Döntainen? Anger Volterrecht auexkannt war: daß der 
legen 


und zu regul tren. 
run 


Frank fu 


Die Bundes verſammfung duͤrfte wohl noch 


5 8 en u 
Auge, nahme ba werden Können, 6 


Ilten, 9 
die duͤrft noch dung der Grundfüge des Voͤlker⸗ und allgemet⸗ 
bis über die Mitte des September zu ammen nen Staatsrechts ankommt, in Anſehung deren 
bleiben. Auch heißt es, daß die Ferien nur einem lezen Staate oem bl toen muß, darin 
Furz feyn würden, indem die Sitzungen ſchon nach eigenen Einſickken a rerfahren. Der Kur⸗ 
im Novzmber wieder ihren Anfang nehmen fürſt von Heſſen, indem er die üngülk gkeit der 
07 | 5 SL 8 NE in weliphalifcher Zeit vorgefallenen Domainen⸗ 
Folgendes ſi g 8 ; 
Bundes berſanmmlung zur Erledigung der ver⸗ richten zur Norm geſeczt hat, hat kein neues 
ſchiedenen Angelegenheiten des aufgelöften Kö⸗ Geſetz gegeben, ſondern tt nur einem Grun ⸗ 
natürlichen, 


nenkäufe. Daß die Negiszungen um Inſtrue⸗ fo auch ſeit Jahren nach dent e 
| ber 
legendeiten gebeten werden. 2) Kauflonss eines Landes, der keinen weitern Sitel zu Dan 
‚bejterlungen. Di: preußiſche, haundvert⸗ ſelben hat, als den, welchen mil tauiſſhe Be⸗ 
ſche, kurfürſtlich heſſiſcke und die braunſchwei⸗ ſitznahme ihm geben könnte, kein: Domainen 
giſche Regierungen find zu erſuchen, die Forde⸗ und unbeweglichen Guͤter gültig in feinem Lande 
Tungen der weſtphäliſchen Staatsbeamten, wel⸗ veräußern könne, auf deſſen Verwattung er 
che Kautionen geleiſtet haben, au chen allein An Es kann alſo nicht be⸗ 


en 7 


denen P ehem ligen 3 nige Geſichtsp 
hs Weſtphal⸗ geworden ſind, Angelegenhei 
erſucht werden, ſobald als immer Einwirkung der 
nen konnte. 


ſchen 


wo es auf Auwen⸗ 


find die Beſchläſſe, welche die Veraußerungen ausgeſpro den und feinen Ger 


8 n St Brei € 
denburg, durch Berg! 


anfangen ſollen. 


furt befin 


& 


fattenden in fi 


von ihr dem ſchaumbürgſchen Haufe zugefügten. 
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Unrechts vergrößern wolle, fü müͤſſe Schaum⸗ 
bdurg⸗Lippe um k Entſcheidung der Bun« 
N : daß Lippe⸗Dettmold 


var x 
-degperfanimilun 1 daß Fi 0 ö 
ſich der Einführung der neuen Verfaſſung ganz 
enthalte, bis bei e häufen über einen Landtag 
vereinigt, und die Stleitigkeit uͤber die alte 
ung ausgeslichen worden. — Von der 

hen Ritlerſchaft war der Fürſt von 


Unterm 24, Augüſt find die Mitglieder der 


wur tembergiſchen Staͤnde⸗Verſummlung auf 


den F. September ſich in Ludwigsburg einzu⸗ 
finden, berufen worden, weil am ien, oder 
in den nächſifolgenden Tagen, die Sitzungen 
Has Urſellnerinnen⸗Kloſter zu Vorſten in Weſt 
phalen, welches als Bilsungsanſtalt für junge 
Fraue zimmer Höheren Standes, und als öf⸗ 


fentliche Volksſchule für Madchen, mit königl⸗ 
Genebmigung fortheſteht, nahm am 3. Auguſt 


fünf neue Mitglieder auf. ö 
Es ſchei t, die Koͤnigin von Schweden werde 
für langere Zeit ihren Aufenthalt in Frankfurt 


nebmenz fie hat den Gaſthof ve laſſen, und eine 
Privatwohnung bezogen. 


) 0 Ihre Schweſter, die 
gewefene Königin von Spanten, Gräfin Sur⸗ 
villiers, iſt immer noch krank. 
Oeſtetreichiſche Couriere bringen an ben Gras: 
fen Buol Schauenſtein und die andern n Frank⸗ 
dlichen Miniſter haufig Depefchen aus 


Am gaſten d. M erfolgte zu. Sluttzart die 


Vermäßlung des Erzderzogs Pala inus mit er 


Prinzeſin Marie, Foster des Herzogs Lous 
son Wüxrtemberg. (Ex war bekanntlich ſchon 


Erfreuliches zu melden. 


krug 
Sachſen⸗Gothaſchen, der mit feiner Frau in 


„5 i RS „„ 
Wittwer von der Großfuͤrſtin Alexandra, und 
einer Prinzeſſig ron Bernburg Schaumburg, 
welche letztere ihm Zwillinge geboren hat) 
Zu Mainz wird, wie zu Koplenz, unausge⸗ 

d ſetzt an Ausdehnung und Ausbeſſerung der Fe⸗ 


ſtungswerke gearbeitet. 5 


Von der Kaſſelſchen Sommermeſſe iſt wenig 
{ Die Kaufleute waren 
ſchon muthlos von der Braunſchweigiſchen Meſſe 
zurückgekehrt, und viele haben ſich, da fie faben, 
daß gar nichts für ſie zu machen ſeyn werde, E 
von Kaffel, ohne einen langen Aufenthalt, zu 
Frankfurter Meſſe begeben. Die ſonſt fo zahlt 
reichen Erfurter Schuhfabrikanten find diesmak 
faſt durchgängig ausgeblieben „ 
In Berka an der Werra (im Weimarſchend 
ſich vor einiger Zeit ein ſonderbarer Vorfall 
Ein Korbmacher, Schambach aus dem 


1 


diefe Gegend gekommen war, badete ſich mit 
einem feiner Kameraden in der Werra, hatte 
aber das Unglück auf eine unſichere Stelle zu 


gerathen, and bis uber den Kopf in Schlamm 
zu ver ſinken. | 


Nach einer Viertelſtunde wird er 
herausgezogen; es wird ein Wundarzt geholt, 


welcher noch Lebenszeichen an ihm wahrmmmt, 
und warmes Waffer zu feiner Wiederlebung an⸗ ; 
ordnet. Wahrend riefss beſorgt werden fol, 

werden. alle fernere Manf:egeln durch die An⸗ 5 
kunft eines Genst'armen vereitelt, welcher 


allen Umſtehenden, auch ſogar dem Wundark 
und der Ehefrau des Verungluͤckten unterſagt, 
ſich ihm zu nähern oder etwas mit ihm vorſu⸗ 
nehmen, bis durch die Obrigkeit die gerichtliche Ä 
Aufhebung geſchehen ſey. Der aus dem Waſſer 
herausgezogene Schambach bleibt in der kuͤhlen 
Abendluft einige Stunden lang liegen, und erſt 
gegen Abend kommt aus Berka ein Amtscom⸗ 
miſſair mit einigen Perſonen, ordnet aber zur 
Rettung des armen Mannes gar nichts an, und 

läßt es dloß bei der an die Frau gerichteten Frage 
bewenden; ob ihr Mann etwas im Vermögen 
habe, um die Koſten der Beerdigung beſtreiten 

zu können! Auß ihre verneinende Antwort giebt 

ihr der Gent arme zu erkennen, daß auf der 
Stelle, we ihr Man; jetzt liege, ein Loch ge⸗ 
macht, und derſelbe darin eingeſcharrt werden 
muͤſſe. Die Frau erhält von ihrem Wirth, auf 

ihr Bitten, die Zuſicherung des nötbigen Vor⸗ 
ſchuſſes. Hierauf wird ihr Mann Abends Uhr 

in das Siechhaus zu Berka gebracht und daſelbſt 


Anter⸗ Su dl. Früß 


Oetonewie⸗, und dem 


. r 


+ 


Abermals nur das Geringite zu feiner Weder⸗ 
belebung angeorbaet wird Die Bitte der Frau: 
aß man die Stube urch Heitzen erwaͤrmen 
ge, said nice geachtet. Sie bleibt noch 


eng 


5 
s bis 10 uhr un Dilnkeln bei threm Mann, ber 
giebt ſich aber dann in ihr Nachtguartier noch 
az Früh z Uhr kommet ſie in das 

Siechbalts zuruck, wo fig an dem Korper ihres 
Mannes nit die geringſte Beränderung ge⸗ 


ur 
Koſten 


= zählt aufge em Vorſteher, dem Arklllerte⸗Ge⸗ 


neral⸗Lieutenant von Halberg, 4 eee Dige 
are 

Hern, RENTE 
Okres a Rechnungsweſen. „„Ge⸗ 
treu unfern Bundespflichten, heißt es in der 


Fönigl, Verordnung, wollen Wir eine den da⸗ 


= durch uͤbernommenen Verbindlichkeiten ent⸗ 
Hımer, Wir wollen, daß dieſe Ars 


ſprechende 2:1 - 5 
ice in ihren Verwaltungs⸗ und inneren In⸗ 


Tit, erhalten und gehoben werde, damit die 
Armee im Stande iſt, die Sicherheit des Staats 
und den wohlbegründeten Tube 155 1 
Waffen auch in Zukunft zu behaupten. Wir 
= 1 5 1 dieſe Organiſation fo beſchaffen 

wiſſen, daß die Armee w der der Landwirkh⸗ 
ſchaft, noch der Staatskaſſe durch Halten ent⸗ 


behllicher Mannſchaft unter den Waffen, außer 


den jahrlichen Rebungsepochen — mehr als noth⸗ 
wendig zur Laſt falle; aß fie zweckmäßig ohne 
Sirus und mit der einfachſten Ve waltung nes 
ben dei ſtren ſten Oekonomie gekleidet, geruͤſtet 
und ve pfte t ſey. Wir wollen ferner, daß die 


beſtehengen feſten Platze im Reiche in einem ver⸗ 


in eine kalte Stube abgeſetzt, ahne baß pier 


der verſchiedenen Waff narten zu Mitglie⸗ 
und noch 5 andere Herren vom mige 


theidigungsfaͤbigen Stande ſammk den K gab f 
nen, Magazinen und übrigen ieee 2 


Tairgebäuden unterhalten und fortgefahren wer⸗ 
de, die gehörige Nückficht auf die noͤthige Aus⸗ 


ruͤſtung der exſtern zu nehmen, uns in den Zeug⸗ 
häuſern die weiter noͤthigen Vorraͤthe von Waf⸗ 
fen und Ausrüſtungsgegenſtaͤnden aller Art nach 


Und nach zuſammen zu bringen u, f. w., 
Parts, vom 28. Augüſt. 5 
Vorgeſtern wurden dem Koͤnige die Medaillen 


reicht, und diesmal auch Exemplare auf Pla⸗ 
tina, weil unſere Chemiker auch dies fpishe 
Metall jetzt dem Hammer und Stempel unter⸗ 


würfig gemacht haben. Eine iſt ber Thronbe⸗ 


ſteigung und dem Tode Ludwigs des ten gen 


widmet; die anderen betreffen Ludwig des 
achtzehnten Re 1795, feine Lan⸗ 
if : 


dung 18 


Pakiſer Frie en; 


der Gebeine der a 33 Beitr 
zunt heiligen 


; Antares B i ; 
Bunde Räumung Frankreichs. 
Die Geburtsfeier des Königs iſt unter man⸗ 


für die Geſchichte der jetzigen Regierung Übere 


nichfaltigen Freudensbezeizungen froh und ruhig 


Schon vorgeſtern war freies Schaufpiel und 


dem Garten der Tuillerien wurde von 200 Kuͤnſt⸗ 


vorübergegangen; in den elyſeiſchen Feldern 
ai ee lf und Taͤnze und Speiſen⸗ 
vertheilung. Zwoͤlf Brunnen e e 5 


lern ein Contert aufgeführt, welches die koͤnigl. 


Familie vom Balkon anhörte. 


„Talleyranb iſt hier angekommen, und hat 8 


inneren In⸗ ſchon nit Sr. Majeſtaͤt gefrühſtüͤckt. 
ftituttonen fo organiſirt fey, daß die körperliche | der aa 

und intellectuelle Bildung der Offiziere und 
Soldaten, als Grundbedißg ihrer Kriegsfahig⸗ 


Geſtern iſt der Miniſter Oecazes bei feiner 
Rüͤcktunft von 80 ne ins 


zierritt auf dem Platz ö 


Ludwig des 15ten dadurch, daB ein e 5 


bäume, zur Erde gefallen, am 
digt und in einen Miethswagen nach feiner 
Wohnung gebracht worden, ch 
zur Ader gelaſſen hat. 
Am 21ſten erſchienen vor dem hieſigen Po⸗ 


Kopfe beſe 


has 
wo man ihm gleich 


lizei Tribunal Perſonen von hoͤherm Range als 


ſich gewohnlich deſſen Gerichtsbarkeit unterwer⸗ 
fen. Der Chevalier James Crawſurd zeiht 


den Grafen und die Gräfin d'Orſey ſchwerer 5 
Inzurien. Sie ſollen den Herrn Chevalier als 


Betrüger behandelt und beſchul igt haben, von 


85 


4 


feinem ſterbenden Oheime, mit zwei Piſtolen 
in der Hand ein Majorat von 1,200 00 Fr. 


mit Gewalt erpreßt zu gaben. Herr Cramfi 


22 8 3 


berüft ſich auf hohe Perſonen als Zeugen, unter antiken Ornamenken. Die Dichker ler Mas, 
- au ag der nun e A Bir kionen konnen conchrriren. 0 ; Br 
ZH began werben muß. Es heißt, daß die engliſche Regierung einen 
' Herr v. Chateaubriand fahrt fort, die Re, Traktat mit, dem Sthach von Werken gie „ 
gierung zu kadeln, daß fie ſich, ſtakt mit den ‚fen, und ſich anheiſchig gemacht habe, eine ge⸗ 
alten Royaliften, mit den vorigen Republika⸗ reife Anzahl engliſcher Offiziers in perfiſche 
nern verbindet. „Das alte Kupfer des Con⸗ Dienſte treten za laſſe n. 
venks, ſagt er, mit dent miniſtertellen Stem: Madrit, vom re. f 
pel geprägt, andert deshalb feine Natur und Vorgeſtern iſt hier folgende kö igl. Bekannt ⸗ 
Meth nicht““?“?“?“ kachung erſchienen: „Die oberſten Behörden 
Von ben Liberale werden Beitrage, aber der Haußtſtadt, die Oeputirten meines Könige. 
nicht höher als zu einem halben Franken, ger reichs, ütehrere geiſtliche Ordens⸗Verbindunzen 
ſammelt, um Herrn Dünoyer die Koſten, zu und 1 8 anderer Berſammlungen 
denen er erurkheilt worden „zu erſetzen. Fuͤnf haben mir vorgeſtellt, wie es um des allgemei⸗ 
der 12 Geſchwornen erklärten ihn für nicht nen Beſten der Nat on und zur Wohlkahrt der ee 


ſchuldig, weil die Zeuzen über den Tod bes mit geſammten Chriſtenheit erforderlich ſey, dag 
dem een Snunkenen: fe wider⸗ ich, zu Sicherſtellung der zechtmaßigea Erbe 
pochen, und der e gar niit unter folge meines Throns, mich von neuem in den 
Fuge wor en. Der Korporal Eroiſſaut kommt Stand der hefligen Ehe begeben müſſe, Dieſes 
n den 1000 Fr. Entſchäbigung, die ihm zuge⸗ rechtmaͤßige Begehren aller derer, die darauf 
fſprochen worden, er weiß ſeltſt nicht wie; denn anget agen haben, gereicht ir zu beſenderem 
er war von Hern Dünsoper nicht genannt, ja Wohlgefallen, und habe ich daher ihren eifrigen =: 
alt Sina F Wuaſchen nachgeg ben. In Erwägung nan, 
N befand. 9 och beſonders wird daß das Haus Sachſen aus dem edel ſten Ge⸗ 
es gerügt: daß ber königl. Anwalb Vatemen ! blüt entſpreſſen, daß daſſelbe ſchon in fruheren 
ch des Ausdrucks bedient: „Man muͤſſe ſich Zeit und noch neuerlichſt mit den angeſehraſten 5 
glücklich ſchäten, daß ein Oberſt ſich begnüge, Fürſten Seines Zeitalters verſchwägert wo den, 
gerichtliche Genugthüung zu ſuchen.“ Was daß Se, Majeftät der jetzt regierende König 
Hätte denn, fragen die Liberalen, nach der Friedrich Auguſt— ſtets eine befondere Anhaͤng⸗ 
Meinung des Heren Anwald, der Oberſt ſonſt lichkeit für die Krone Spanien bewieſen, und . 
thun ſollen? . SEE vor Allem in Erwägung der feltenen und erhas 
Herr Düffueil, Fregarten⸗Capitain außer benen Eigenſchaften, mit welchen der Himmel 
Dlenſten, hat ein einfaches und leichtes Mittel die erlauchte Prinzeſſin Maria Joſephine Ama⸗ 
erfunden, den Verluſt des Steuer ⸗Ruders auf lie, Seine Nichte, die Tochter des dürchlauc⸗ 
offener See zu erſetzen“ Man hat dieſes Mittel tigſten Prinzen Maximilian x, ausgeſtattet hal, 
bei angestellten Berſuchen bewahrt erfunden. babe ich vorbelobter Peinzeſſin durch den ven 
Eein ehemaliger Beichtvater im Kloſter zu mir dazu beauftragten Marquis von Cerralbos 
5 e Herr Cajot, hat, nach unſeren meine Hand und meinen Thron anfragen laſſen x 
lättern, ein Gebetbuch Heloiſens, von und der König von Sachſen, To wie der durch⸗ 
Abälards Hand geſchrieben, der Bibliothek zu lauchtige Vater der Prinzeſſin haben, unk er Be 
Verdun, und Heloifens metallenen Spiegel, zeugung ihrer kiefen Verehrung, erklaͤrt, daß 
feiner Richte, der Demoiſelle Godi, hinterlaſſen. Ihnen und dem geammten Sachfenlande eine 
Bei dein Wettrennen, welches neulich auf ſolche Verbindung hböchſt erfreulich ſeyn werde. 
dem Marsſelde Statt fand, waren unſere Prinz . Indem ich dem Staafsrathe dieſes zu wenn. 
zen zugegen; beide Hauptpreiſe von 1200 und khue, halte ich nuch von deſſen aufrichtiger 
von 1000 Fr. gewann der Attila, ein dem Gras Theilnahine verſichert und bin überzeugt, daß 
fen Närbonne gehöriger Hingſt. aus die ſer Verbindikag der katholiſchen Religieng 
1% Die Herausgeber des Telesrapke de Bou- und meinen Unterthagen Heil erwachſen werde.“ 
logue haben einen Preis ausgeſetzt für das Aus Italien, von 3. Auguſt. 
bete Ge icht auf die Räumung von Parga. Kraft der bon Jer inand ee pi? 
Der Preis beſteht in einer filbernen Arne niit theilten Verfaſſung ſind 18 bis 20 Mick. Duca! 
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1 Thlr. 8 Gr.) als Mnin 
welches von Abgaben a 
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ind Stel 


7 d A 
le 


n vom Stapel gelaſſen wurde de Se ee 2 
lich iſt der Lienkenant, Ritter Worm⸗ den Säbel gebraucht, dis es unumgänglich 


- 


5 wurde der Kaiſer von Rußland zwiſe 


tpo0 ol 2 
10 f b bloß Herrn Hung 
mſetzt man dazu Tau⸗ 


1 = aus Daſeyn Mehrerer 


Lug ſetze 
125 = en 1 ale diefe Hanel 
theiligen Einfluß gehabt. 
ſergebabte Verfammlung er Reforma⸗ 
ten Common am 23ſten die⸗ 


N es den wabrſcheinlich weil ben Pia 


ten das Ungluͤck in. Mach ster abgeſchreckt 
chat. 


Der Polizei⸗ Beamte, Herr Nadin, welcher 
ant ten Hunt zu Man ter arretirte, Dur 
aus London. Folge ndes anonome Schreiben er 
Halten: „Si 


ir] Ihr Betragen bat ſchon! ſeit 
aber beſonders ſeit Montag, dem 
„die Gefühle jedes wahrer Fleundes einer 
cal: teform empört; es iſt daher in einer 


Verſammigag der Feeunde der Reform Ber 


ſchloſſen worden, daß es höchft dienlich Ten, die 


Welt von einem ſolchen Elenden zu befreien, 


und es iſt zu hoffen, daß dies eine heilſame 


KLection für Andere ſeyn werde. Im Vertrauen 


= 1819. 


Tann ich Ihnen ſagen, daß Sie nur noch wenige 
Tage zu leben baben. Logdon, den 19, Auguſt 
Ein Radital⸗Re former.“ 

Nach Briefen aus Hull ſind 10 engliſche 
. öulandsfahrer in der Straße Davis verun⸗ 


8 glück. Die Beſatzung der Schiffe iſt ſaͤmmt⸗ 
8 Aich gerettet worden 


Diefer- Tage ſind hier ein | paar Falliqements 
„erfolgt, worunter eins nicht unbedeutend iſt? 


8 Aan befürchtet noch verſchiedene andere. 


Nach Briefen aus Madrit befand ſich Pizarro 
Korwaͤhrend, wenigſtens noch am 26, July, in 
ein „öhne die anndeſte Anfechtung, wie 


I fit. der ganzen Zeit feiner Entlaſſung aus dem 


. — 


- Minifterio. Onis hat aus Catalapiedra, einem 
Dorfe bei Salamanca, wo er ſich zur Erholung 
von feiner Reife aufhielt, vom zuſten geſcheie⸗ 
ben; er wollte nur kurze Zeit nach der Hoch zeit⸗ 


feier feiner aͤlteſten Tochter dort vertwtilen, AR 


Bgm us Madrit abreifens 


ä 
25 


fe, und in einem ſolchen sche 
veg 1162 Muß man, um einen 


— 


Brsinifcte: Nai gen. 
Sichern Nachrichten aus Finnland 


20 ſten und 25 len August in Abo erwartet. 3 

‚glaubt, daß der Kaiſer⸗ demnächſt nach Al 
‚hinüber. reifen wird, um eint e in litalriſche 
Anlag: die daſigen Truppen in er 
ehren De - 

Sie Halber Riemann (ber fü ch bei 


zum grogen nie Dem der. . p . aber 


Deter eich und Ungar, ſchiff al machen I “= 


Da ber Flugfand in der Niede graffaft Ru 
gen die Sruchtteider zu verſchluige at 
die hanndveriche Regierung cha endammen und 
mit Nadelholz bepflanzen laſſen, aber wegen Be⸗ 
ſchaͤdigung dieſer Forſtanlagen die Ge mein⸗ 
den verantwortlich gemacht⸗ 

Des unlaͤn aſt verſtorbene würt embergiſche e : 


— 


zufol; 1% = 
chen dem 


der nn als, en en 3 1 


3 


BEER 


‚heimerath Mögling hat eine neue Art Seile er⸗ 


unden, beten garen nicht wie gewöhnlich ge⸗ 
nr ne Eee 1 a oe 
rade und parallel laufend mit einan er verbün⸗ 
den ſind. Schon der berühmte Mafchembroek 
fand durch verſchiedene Verſuche, daß die nicht 


r 


5 
> 


gedrehten Paten und Schzüͤe den Seilen eine 5 


großere Feſtigkeit geben, als die gedrehtens A 


gelang es ihm nicht, eine ſchickliche Verbindu 1 


der parallel laufenden Faden zu Stande zu 
gen. Die Gebrüder an in Stugtgär ve 
Haben nunmehr zur Verfer neuen 

le, welche beſonders bei dem Si efen von. x 
großem Nutzen find, ein eigenes egium 
erhalten. Dei den angeſtellten Verſuchen fand 
man, daß ein ſolches auß wergenem Garn ge⸗ 
webtes Seil von 13 Zoll im Umkreis eine Laſt 
von 13 Ein. trug, ohne zu reißen; und als 
man es endlich durch noch größere Kraft 2 5 
Reißen bra berriß es, als ob es mit 


Scheere nee worden wäre: ein 


weis, daß alle Faden glei ch getragen 1 
Ein ſo gewebtes Seil, 504 Faden enthaltend, 
375 Zoll im Umkreis, 111 Fuß lang, wog ; nicht 
mb als 19 Pfund, ein a 


— 


var aber vom 58 


2 


r in jeder Beziehung allgemein hochvereh⸗ 


= 


2 


= Muünſterberg Ka Stpibr. 1819. 


n 


2 x ES 


RR in 


it nd mt it 
0 viek Fäden, wog zi; 13 Pfund, N 
„res kau, den 8. Scptbr. 


einigen Tagen kan wer das dee 
aden, Signora Antonia Campi, erſte k. 


5 
a 
dieſe ausgezeichnete Kuͤnſtlerin in einem 
bt bewundern zu konnen 

Die hohe Achtung, welche ſich unſer c 
er 
Stade Rich ter Herr Oswald fowohl in feinen 
Imtlichen Verhaltniſſen als in feinem Privat 


Leben erworben hat, macht es uns zur angeneh⸗ 


men Pflicht , Demſelben bei feiner Abreiſe nach 
öl am Rhein. ein herzliches Lebewohl zu 
ſagen, und uns ‚feinen theusen Andenken zu 
e ; 


Die Stab toerordneten im n 
x bömmtlichen Süͤrgerſchafk. en 


elle dels Vollzogene ehrliche Verbindung 
Zeigen win unſern Verwan. sen und . 
Hiermit ergebenſt an. — — i 

Aran ckenſt⸗ in am zd. au 1819. 8 

1 b Sach 5 - Laufe und va. 


> Magealena Bittner, geborne Hard x 


nn 


Die Verlobung meiner alteſten Tochter mit 


Dem Doctor medie, Herrn Schnorr habe ich 


die Ehre meinen Verwandten und er er 


Zus anzuzeigen. 
Sau den 4. September 189. 


Verwettwete Poſamentier S Gel d 90 58 ? 
Mit Bezug an vorſtehende Anzeige empfehlen 
15 als Vrulohte i 


chnorr, Doctor;medic,. 
Charlotte Sch neide * 


— ——— — 


meiner Frau von inem gefunden March en 
ige ich hi. rmit allen Berwardten und Bekann⸗ 


in gehorfamſt an, und empfehle mich zu fer⸗ 


e Wohlwollen 
a nit den 2 Stplember 1819. 
. Saufen, Obriſt⸗ Lieutenant außer 
e Ritter des gi Kreuts. 
. 


3 


Oper Sängerin von Wien, bei: uns 5 5 
Wir fetten uns ſchon im Voraus dar⸗ 


2 tausende Ber 


a Dit am aten dieſes gluͤcklich erfolgte Ene 
a 


4 


Die Beute früß um 3 Uhr erfolgte dier che 


"Entbindung meiner geliehen Frau ven einem 


gefunden Madchen beehre ich utich meinen Vee⸗ N 


wandten und Freu den ergebenſt anzuzei en 
Breslau den 6. Seeber rg A 5 ER 
Baron v. Keller, Major und. Com⸗ 


5 taillons Schleſſſchen. 


Geſtern Abend um 10 Uhr entſchlief in we⸗ 


nigen Augenblicken ſauft, 
Lungen ⸗Laͤhmung, 
mesherr und Johanniter⸗Orx ens⸗ Nil ter, Earl 
Otto Sigismund von Unruh aus dem 
Haufe Lehſe witz. Schon ſeit zwei Tagen 
gaben wir uns voll inniger Freude der fuͤßen 
Hoffnung feiner, Geneſung bin; deſto tief er⸗ 
ſchuͤtternder war für uns deren gaͤnzliche, ber 


au Nerbenſchlag und 


are ung ſein Leben; — uns Win e 
denken ewig heilig bleiben. 


mandeur des rſten Schützen⸗Ba⸗ 


der Koͤnigl. Preuß. Kam⸗ 


Du N 982 


Wer die 19 8 2 


unſeres Verluſtes zu fuͤhlen vermag, weiht uus 25 


ſtille Theilnahme⸗ 

f e den F. September 1819, 

Verwittwete don Unruh, geb. 
Knobels dorf,. 

die hinterbliebenen Ge 
und Nichten, ; 


12 


—  —nn 


Nach beinahe g monatlichen ſchweren Leiben, 4 


19 an der Auszehrung unfer guter Bater und 
ruder, der Kaufmann Joh. Wilh. P. fitzner, 
alt 63 Jahr 3 Monat, in Landeck den zten. diefes 
ſanft und Arie wer den Edlen kannte wird an 
unſtrer Betrübniß ge € rechten Antheil nehmen. 
Breslau den 6. Septbr, 1819. 
Henriette Pfitzue 7 RIES 
Em elie P. 5 r 
Max Frtedr. Pfitzner 


Schepe, als Carthy, 1 15 for > 2 5 


a Enkelkindern, 
B. 14 IX. 5. R. ur . AL 915 
A milden Gaben für die abgebrannten Ar, 


men des Dorfes Klopſchen find Jena bei mir⸗ 
elngegangen: 85 
Von Mad. I, „ Rthlr. Me, H. 5 Reh, 5 


Mze., * P., 1 Rthlr. 1 Sol Eıt, 
Wilhelm Gottlieb Kern, 


Nachtrag 


none, Neffen 4 


f 


2 


W . 2 


N 
5 


Cornelia. Taſchenb 


ee — 2349 ker, 
0.106, der Schleſiſchen Pelöllaken Suns, 

Bir fgiet 2 (Vom 8. September 1819.) ee 5 

Eu = | 

n der peinteginten Sg de Expedition, wilb. Sortl. Born’ » 

Buchhandlung, iſt zu haben: 

Taſchgkog fuͤr das r 1820, der Liebe und Freundſchaft gewidmet, herausgegeben von Dr. 

St. Schuͤtze, m pfern. Gebunden. In Futterak i 1 Rthlr. 23 fgle‘ 

ch für deutſche Frauen auf een 1820 ROBBE von Alps 

Jahrgang, mit Kupfern, 2 in Futteral TE Ki ht . 5 2 5 


Schreib ere Br 


den DR d p e 1 Bäde 1 5 em 
ür at Se tember 1819 bieten nach ihren Selbſt⸗ axen ie Ba er⸗ eiſter . 
5 Knauer No. 75. Schweidnitzet Thor, Stienauer No. 1131. Ohlauer Gaſſe, Bunke 
vor den Sandkhore, das größte Brod, 8 
Hach No. 142. am Nekinarkie, = — Be Ne 1184 innere Opfauer Goſſe er 
di ee e = 
en aber 
dare Peter Ludwig No. 1925. und Er No. 1902, auf bir Sodann, das 
5 kleinſte Brod, + 
‚u e No. 900. Junkerngaſſe, die kleinſte Semmel 8 N 
züglich gute Backwaaren ſind, bei Wittwe Schramm No. 1834. Scud 
Rieß vor dem Odertbore, Baumann No. 827. große Groſchengaſſe, Geiß 


ee funden worden. 
en Fleiſcher werkaalen Rind⸗ 


Schwein ⸗ und Haltiitel⸗ Fleiſch für 5 Sgr. Nom 


Be) Die m Ye . 
a das s Nabe jedoch für 52 Spl, Nom. Münze; nur der Fleiſcher Friedrich Wagner 


No. 2017. Stockgaſſe fordert fürs Pfund Hammelſleiſch 52 Sgl. , Schwenzner No. 1872. am 

Niumarkte und Eckert vor dem Schweidnitzer Thore aber nur 42 Sgl. Nom. Münze. N 
Das Quart Bier wird von allen Kretſchmern für 1 Sgl. Nom. Münze verkauft. 
an den 3. — ni Königlicher r Polizei⸗Präſtdent. e. 228 


d S i 1 ch here pl e = = 
e ) ach der Her unten befindlichen, uns von dem Wohllötlichen . F. Krt⸗ = 
minalgericht zu Jungbunzlau in Bohnen mitgetheilten Perſonsbeſchreibung iſt der beruͤchtigte 
Räuber Gottlieb Preusler aus Flinsberg in der Nacht zum sten Julp c, in Jungbunzlan 
abermals aus dem Arreſt entwichen, und wir erſuchen daher alle Sicherheits ⸗Beboͤrden und 
Tonft Jedermann ergebenſt, um die thaͤtigſte e ae Wiederergreifung des Entwichenen. ; 


Jane den öten Auguſt 1819. f Königl. Preuß. Landes⸗ Inquifitonige, Beer. 


Perfonsbefhreibing 5 in der Nacht vom aten zum sten Julp d. IJ. aus er Jungs 
bur lauer neuen Frohnveſte mittelt Durchbrechung des Glkgefenſters feen e 
Raͤubers: Sankennamen — Gottlieb Preus ter; Spitznamen — pflegt ſich Rösler zu 
neunen; Geburtsort — Schreiberau in Preußiſch Sctleſien; Aufentsaftsort — Flinsberg im 
Löwenberger Kreiſe; gewo ũulich aber ziebt er ſich nach einer bewerkſtelligten Flucht in das Rie⸗ 
ſengebiige, hat ubrigens ein Kebsweib zu Berzdorf, es: Hear: waft, Namens Maria 
Anna Gutbier; Alter — 40 Jahr; Größe — 5 hub 6 Zell; Geſtalt — cchlank, der 
Körperbau ſtark! Haare — Lzunkelbzaun, kurz geſchnizten; ‚Stirn - — flach und ftwal; Au⸗ 
. genbraunen — ſchwarbraun; Augen — biäuslichs Naſe — lang; Mund gew nl, 


Bart — fchwarg, dicht und im ganzen Geſicht verbreitet; Zähne — weiß; — pißzig; 


8 fichtebildung — lang und bager, foͤrmlich abgezehrt; Geſichtsfarbe — bräunlich; Ger 
icht; zoͤge — fis ſter, machmal verbunden mit einem höhniſchen Lachen; Sprache bloß deutſch 
in cen „ Beſondete Kennzeichen — — unter dem rechten Arm 


EN 1 2 


een an == 2550 = Seas N 
und Narben von geheilken Geſchwüren am Halſe, überdies hinten auf dem Kopfe drei fü i 

bon Saen e eee ie : Dei aur Kue Fee t b 7 
bauntwollenes weißes Halstuch mit rorher Randform, einen kurzen Pelz von ſchwarz und wei 
melirtem Tuche mit derlei Zuchknöpfen, inwendig mit Lammiſell ausgefuͤttert, eine braune tuchene 
Weſte, franzblau tuchene lange Beinkleider, und Halbſtiefeln. Kriminglgericht zu Jungbunz⸗ 

lau, den sten July 1819. TRIEBE ae — f Be 


0 (Befanntmarsung.) Der wohllsblichen Kaufmann ſchaft wird hiermit bekannt gemacht, 
daß durch einen heutigen Beſchluß feſigeſetzt worden iſt: daß zu mehrerer Sicherheit des kauf⸗ 
männiſchen Geld⸗Verkehrs, vom kſten Oetober d. J. an, alle Faufmännifchen Zahlungen nur ge⸗ 
gen schriftliche von der Handlung, die das Geld erhebt, oder von demjenigen, der don Liefer 
gehörige Prscura hat, auszuſtellende, eigenhaͤndig zu unterſchreibende Anweiſungen geleiftee 
werden ſollen, es ſey denn, daß Zug um Zug das über die Zahlung ſprechende Document ausge⸗ 
antwortet werde. Dergleicjen gedruckte Anweiſungen find bei dem Kaufmanus⸗Voten Bock zu 
erhalten. Breslau den 3. Auguſt 1819. Die geordneten Kauf manns⸗Aelteſten. | 
$ a Neuſtädter. Eich vor n. Landeck. 


— — —— 


> 1 e e e 

Anterbalt und Verpflegung entzogen, und dadurch Be N koͤrpe 
gegeben bat, wegen dieſes ſich ſchüldig gemamsten leblosen Detragens, dur das tiber ihn era 
gangene Eriminal⸗Urtell mit einer ſechswöchentlichen Gefangnißſtrafe in der Straf⸗Anſtalt der 
hie gen Frohnveſte belegt worden, wird hiermit auf beſondern Antrag der biefigen Armen 
zection zur Warnung bekannt gemacht. Degretum Breslau den 28. Auguſt 189. f = 
{ Die Königliche Stadt Gerichts Criminal⸗Deputation. 


N 08 Per EN 5 x * N 
((Ce(Edietalcitation.) Der Kaufmann Form hat bei Uns auf öffentliches Aufgebot mehrerer 
ibm verloren gegangener Hypethequen⸗Ceſſions⸗ Inſtrumente uͤber noch ſtehende, auf ſeinem sub 
No. 1974. 75. 76. gelegenen Haufe gehaftete, angeblich von ihm bereits berichtigte Eapikaiten, 
als: 1) für die verehel. Otto per 200 Rthlrz, Ceſſions⸗Inſtrument vom 28. Maͤrz 1814, Hy⸗ 
ꝓsthequen⸗Schein vom 29. April 18145 2) für die Roſina Eleonore Schröter per 200 Rtblr., 
Ceſſions⸗Inſtrument vom 21ſten März 1814, Hypotbequen Schein vom 17ten Mai 1814. 
3) fuͤr den Carl David Belger per 400 Rthlr⸗, Ceſſions⸗Inſtrument vom 17ten October 1814. 
Hypothequen⸗ Schein vom ı2ten November 1814, welche ſaͤmmtlich von dem Haupt Sckuld⸗ 
und Hypothequen⸗Inſtrumente des ꝛc. Jörn an das General⸗Depeſitom des ftädtiſchen Pupillar⸗ 
Depoſitorii uͤber 9700 Rthlr. vom a4 ſten November 1800 abgezweigt worden find, ang tragen. 
Wir laden daher die unbekannten Inhaber dieſer Inſtrumente, deren etwanige Erben, Ceſſiona⸗ ; 


den noͤthigen = 
hen Gebrechen 


1 


. 


rien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, hierdurch edictaliter vor, ich in ‚termino perem- 
torio den zgten December 3, 0. vor dem Herrn Juſtizrath Muzel einzifinden und ihre Anſpruͤche 
anzumelden und zu zuſtificiren, wldrigenfalls und bei ihrem Auſſenbleiben fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an dieſe Documente werden praͤcludirt, ſolche amortiſirt und die dadurch begründeten gem 
Fllgten Poſten werden geloͤſcht werden. Decretum bei dem Königl. Gelicht der Stadt Breslau 
den sten Auguſt 1819. 5 - 


1 


ö (eEdietalti tation.) Wir zum Koͤnigl. Gerichte hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt ver⸗ 8 
ordnete Director und Juſtiz⸗Naͤthe, laden den Mousquetier des zıten Linien⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
zuents (zten Schleſiſchen) Ferdinand Bechthold, welcher eingezogenen Nachrichten nach am 


"2often Stptember 1813 in das Lazareth nach Prag gebracht worden, und ſeit dem keine Nach⸗ 
9 ſich gegeben hat, auf den Antrag des Carl Wilpelm Becptbold in Gemaͤßheit des § 6. 


ut. 374 der Allgem Ger. Ordn. und der Verordnung vom 13ten Januar 4877. § 2, hiermit 


S # 7 


ee 


= 2351 — ? g BIER, 
3 3 BR 

+ &dietaliter vor, ie ef 

3 Monaten, un 4 

To Uhr vor 

einen mit ger! 

ohnfehlbar meld 

erklart, und wa f 

Preslau den 2often July 481 5 


( (Auffoxderun ) Da nach einer bon dem een pe N Oarreſt du 


rakau uns zugekon 


ſelbſt geſtorben i nene rben feine drei angeblich. hieſelbſt wohnenden 


Schweſtern Max 


ſoll; fo werden Oieſelben hiermit aufgefordert, ihre Erb⸗Anſprüche an das Vermoͤgen ihres vers 
525 ers bei dem P 


ſtorbenen Bruders bei \ des Tri ' 
1. Dearetum bei dem Koͤnigl. Gerichte der Stadt Breslau den 27. Auguſt 1819, 


ſpruͤche bei mir anzumelden. 3 a ae „ 
= Der Königliche Landrath des Kreifes, Graf von Reiche nbach. 


moll am 12. July a. e. das 


Michaeli ein Quartier von 5 Stuben gegen eiligen Miethzins zu beziehen. Das Nähere ſagt 
der Agent S. Saul, wohnhaft auf ter Reuſchengaſſe in der Gruüneiche No. 34. 
ö de.) Den Herten Liebhab 


| 
tern am 25jien September ca., von Morgens 9 Uhr anfangend, auf dem Schloßvoſe 


zu billigen Preiſen zu baben. Anweiſungen hierauf konnen in meiner Wohnung auf der Carls⸗ 

gaſſe im Reformirten⸗Hauſe No. 730, oder auch bei meinem Foctor vor dem Ziegel⸗Lhore ger | 
phiolt werten. Breslau den 3, September 1819. = SE 

N (RebereVerfauf,). Wir werden den sten October d. J. für Rechnung der Aſſecuradeurs 


* 
7 


} ; = ö x 3 | ar 


VDV 


8 Bedi n sffeutlich an eiftbietenden verkauft werden ſollen; wozu zahl⸗ 

den Zahlungs Bedingungen sffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft werden falle u zahle 

a Säufer eingelaken Verden. Neiſſe den 6. July 1819. f Eh 
Kae Be 

bollaͤndiſche Blüm 

kändiſcher Blumenzw 


im welßen Aklek⸗ = Gebrüder Schweizer. 


(Wein Anzeige.) 5 Sebr ſchöne ctanzöſiſche rothe Weine in Orboften, ie auch in Fla⸗ 


hiernmit bekannte 5 


* 


ſchen, letztere z 10 und 12 Gr. Cour-, nebſt verſchiedenen Sorten Rhein weinen, als: Hoch⸗ 


leurtem Sammet, Tricots, franzoͤſiſchen und engliſchen Weſten⸗Zeugen, Teppichen u. f. Wert 
Er per ſpricht die zeellſte Bedienung und die beſtmsglichſt billigſten Preiſe. Sein Gewoͤlbe iſt in 
ter Riemer⸗Zeile im Haufe des vormaligen Rienrers Herrn Auguſt Petzold. SE ” 


ra Sitze Pa] 2 
(Bekanntmachung.) Da ich in dem vorigen Jahre die Aufhoͤrung meines Gewerbes in den 


öffentlichen Blattern bekannt machte, fo. widerrufe ich es jetzt, und zeige vielmehr einem hohen 
Adel und hochzuverebzenden Publiko hiermit an, daß ich den Wagenbau fortſetze, mit allen Sor⸗ 


ten moderner Wagen zu den billigſten Preiſen wieder verſehen bin, und mir ſchmeichle, Ders 


geneigten Zuſpruch zu erhalten. 5 ee ar 
MùiSRirchner, Sattler⸗Meiſter, auf der Antonien⸗Gaſſe im ſchwarzen Adler. 
(GKunſtanzeige.) Der Kunftzändler Pellizaro aus Liegnitz empfiehlt ſich dieſen und alle 


Haufe des Herrn Enz. 


(Sonnen: und Regen ſchirm⸗Anz eigt.) g Theodor 5 feiffer, Paraplupe⸗Fabri⸗ ; 3 
nach dem neueflen 


kant, empfiehlt ſich mit allen Sorten Sonnen⸗ und Regenſchirmen, erſtere 
Chineſiſchen und Japaniſchen Geſchmack, mit plattirten Kugeln und Roſen, beſten ſeidenen cou⸗ 


leurten Ueberzuͤgen und ſchweren Frangen, die Regenſchirme in Seide, Baumwolle und Lein⸗ 


künftige Jahrmärkte mit einem vorzüglich ſchoͤnen Sortiment Kupferſtiche und den neueſten 
Landcharten, und verſpricht die billigſten Preiſe. Seine Bude ift am Naſchmarkte vor dem 


wand, von allerhand Ceuleuren, plattixt und ordinair«- Alich nimmt er alle Reparaturen an, ‚fer 


ar oe te Be 

a Fe Ä! ⅛ð a RE a en BET 
:anögen in Meffing, Holz oder Ueberzug beſtehen, und verspricht dieſelben beſtens bald und billig 
zu beſorgen. Seine Bude iſt im Jahrmarkte dem Haufe des Banquier Herrn Weigel gerade 
Aber, und feine Wohnung auf der Nicolai⸗Geſſe erſtes Viertel in Niro, 179. — Ferner ſind da⸗ 
ne Kinderwagen und eine 10 Viertel breite Baude zu verkaufen. Breslau den 6, Sep⸗ 
J BR N e 
(Bekanntmachung.) Es empfiehlt ſich zu dieſem Markte einem hochgeehrten Publiko der 
Fabrikant J. A. Neumann, von Berlin, mit einem Lager von halbſeidenen und baumwol⸗ 
llenen Ginghams in den neuften Deſſeins, baumwollenen Tüchern, Moufſſelinen, Gaze, Mull, 

Levantin, Cambric, Cam brie⸗Tuͤchern, geſtickten Mull⸗Tuͤchern, Engl. Patent⸗Strick⸗Baum⸗ 

Wolle und mehreren andern baumwollenen Waaren zu den äußerſt billigſten Fabrifpreifen, Seine 
Bude ſtebt auf dem Naſchmarkte vis a. vis dem goldenen Monde. en 


in Breslau zu 


r Lob 


„und Beiſtand zur Erinnerung.“ = 355 
77 .eitterariſche Anzeige.) Da nunmehr die juriftifche Litteratur von den letzten 30 Jahren 
Mart. Lipenii Bibl. jur. realis Vel. II.) beendigt iſt, fo koͤnnen die Herren Subftribenfen die 
ihnen fehlenden Alphabete in der J. Fr. Kornſchen Buchhandlung auf dem Ringe in Breslau 

auf Schreibpapier erhalten. Jedes Alphabet koſtet 1 Rthlr. ER ER? 

([ Pränumerations⸗ Anzeige.) Jede Fabrik⸗Anſtalt, worin der Behauer des Landes feine 

erzeugte Producte zerſetzen, auf einem einfachen Wege verſilbern, und fein Vieh Fräftig ernähren 
Tann, fuhrt zur hochſten Cultur. Eben fo ertragsreich wird eine Fabrik⸗Anſtalt für Städter, 
wenn fie in ihrem Betriebe die hoͤchſte Einfechheit mit dem hoͤchſt moͤglichſten Ertrage berbindel. 
Sehr willkommen wird daher jedem Fabrik⸗Inhaber folgende Erfindung ſeyn, die allen Erwar⸗ 
tungen entſpricht und zum hoͤchſten Ziele führet, namlich: „Beſchreibung auf die fürzefte, wohl⸗ 
feilſte, noch ganz unbekannte und doch hinlaͤnglich erprobte Verfahrungs⸗Art, obne Hut, Schlan⸗ 
ge und Kuͤhlwaſſer in jeder Große Brandtwein ſowohl an Quantikat, als auch von der beſten 
Dualität zu verfertigen, und wobei nie das Unglück zu befürchten, als durch das Hut⸗Abwerfen 
bei den bisherigen Maſchinen ſchon oft geſchehen iſt. Desgleichen wie die Kartoffeln weder roh, 
noch durch Waſſer oder deſſen Daͤmpfe, ſondern auf eine zweckmaͤßige kuͤrzere und wohlfeilere Art 
müſſen präparirt werden, daß ſolche nicht nur mehr als gewohnlich, ſondern auch einen ſolchen 
Brandtwein geben, welcher völlig dem an Kraft, Geſchmack und Geruch gleich iſt, welcher aus 
dem beſten Korn zu verfertigen möglich zu machen iſt. Von einem Chemiker H. S. zu Bres⸗ 
lau. — Das Werkchen oder Beſchreibung dieſes Apparats koſtet 15 far, Cour., mit völligen 
Zeichnungen und Zergliederungen 3 Rthlr. Pr, Cour. Wer bis Ende November den genannten 
Betrag der Joh. Fr. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau einſendet, erhält die Beſchreibung 
ſogleich und die Kupfer und Zeichnungen bald nachher. ee 
= QnferrichtssAngsige,) Jemand, der hier durch Muſik⸗Stunden im Forte-Piano ein Fort⸗ 
5 zu finden wünfcht, wohnt auf dem Sande in der Muͤhlengaſſe im goldenen Lamm 
No, 484 4 ; \ a 


„ 


zur Kenntniß zu bringen. Breslau den 6. September 1819. 


ihn zu forsern haben, fich in po tofreien 
Herrn Seeliger zu Oels zu wenden, w 


befriedigt werten ſollen. Beruſtadt den 1. Septbr. 1819. 5 3 
=, Bun Gr. v. Geßler, Ritimeiſter im Haſauen⸗Regiment No, . (Erſten 


Schleſiſchen), und 


igen Handiungsfreunden hierdurch 
LNeolckſtein = 
(Aufforderung) Endes Unterfiiriebiner fordert hiermit alle bie jenigen auf, fo etwas an 


Briefen dieſerwegen an den K. Juſtiz⸗Commiſſar us 


oſelbſt fie er ahren werden, wie und auf weiche Art fie- 


Bi 


Ritter mehrerer Orden, 


demſelben einen noch größern Wirkangskreis zu verſchaffen. Diefen Zweck zu erreichen, ließ 


gung anvertrauter Auftrage eine ſolche Au ſtal 


- fen, daß Kauf und Verkauf, Pachtung und Miethung und reſp. Verpachtung und Vermiethung 


1 


„ 


tetes Commiſſions⸗Comptoir alhier beſteht nun mehrere Jahre, und die Beweiſe der Zur 


Jeiedentzeit, die mir ſeitdem von Jedem, unt dem ich in Geſchaͤften geſtanden habe, gegeben wor⸗ 
den, überzeugten mich nicht nur von der Nützlichkeit deſſelben, fondenn beſtimmten mich auch 


% (Dekan kmachung.) Mein mit Genehmigung Einer Königl. Hochlöbl. Regierung errich⸗ 


ich es an nichts fehlen, uns wenn Billigkeit, Re Ordnung und gemiffenhäfte Beſor⸗ | 
nver luft! t auszeichnen müſſen, ſo glaube ich mich deshalb 
zohl auf das Zeugniß nicht unde eutende⸗ Perſonen berufen zu dürfen, um das Publikum mit 
en Geſchältszweigen meines Comptous näher bekannt zu machen, ſey es mir erfaubt zu bemer⸗ 


leger der Gründe als Güfer, Aecker, Häuſer, Muhten u. ſ. w., Kauf und Verkauf, Miethung 


und Vermiethung beweglicher Sachen, Aufnahme und reſp. Ausleihunz von Capixalien, bis jetzt 


zwar die vorzuͤglichſten Gegenſtande Deffeiben geweſen find, daß ich aber nunmehls die Einrichtung 
getroffen, den Verkauf ven Waa en und peoducten, welcher Gattung ſie auch ſeyn möchten, 
viwanige hieſige Speduions Geſchafte, die Verwechſelung ſowohl von ein als ausländiſchen 


Staats und andern Papieren, in welche Cathegerie fie auch gehören, gegen eine augemeſſene 
Dlllige Pioviſien defergen, und wenn es verlangt wird, allenfalls auch einen Theil darauf antteil? 


a (Penſions Anzeige) Aeltern, vie dieſe Michaeli Kinder hier auf die Schulen geben 


8 Königl. Central⸗ Bibliothek abliefert, erhält eine anſtaͤndige Belohnung. 


phien zu gönnen, Ich ſchmeichle mir hierdurch neuerdings darzuthun, wie ſehr ich mich beſtrebe, 


mancher ſeltherigen Unbeguemlichkeit entgegen zu kommen, und hoffe Jedem, der die Güte haben 


mochte, ſich an mich zu wenden, durch pat facher daß Bilu Nechtlichkeit 
die Leitfaden meiner Handlungen fl 5 sch rg / den iſten September 1819. un 3 
ER TR 5555 s . F. rene | 
, (Sötterimahriht) Lodſe zur Elaſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find bei mir mit 
ptompier Bedienung zu Haven. Schreiber. 


(Capftals Geſuch.) Auf ein hieſiges ſtaͤdtiſches Haus, welches dem Eigenthünmer als Ehe 
e 


5 ſchaft zugefallen iſt und ſich an sooo Rthir, verinte reſſtet, wird ein Capital von 7 bis goo Rt 
fur erſten und alleinigen Hypothek verlangt. Das Nähere ſagt der Agent Müller in der ee 


Capitals Anzeige.) Es ſind 2000 Rthle, künftige Michaeli auf ein hieſiges ſtädkiſches 
Haus zur erſten Hypothet, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu vergeben. Das Nähere auf den 
la Sale in No. 932. zwei Stiegen hoch vorne heraus. 5 he 4 
wollen, weiſet das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir für einen, auch zwei Knaben gutes Quartier, 
Koſt und Aufſicht gegen billige Zahlung in portofreien Briefen nach. Dieslau den 7. Sept. 1879. 
(Offner Dienſt.) Eine mir Per Zeugniſſen verſehene Vith⸗Schleußeren, die nur mit der 
Pflege des Viedes, und nicht mit der Milch⸗Wirthſchaft ſich beſchaͤftigen darf, kann zu Mi⸗ 
waeli bei dem Dominio Hünern 13 Meile von Breslau ihr Ugterkommen finden. 3 
( »Verlornes Buch.) Wer Aristophegis edit, Brunckii ten Band oder Index an die 


Anzeige.) Beim Sandthore neden dem Stadt⸗Zoll im Lummerſchen Bäcke habe iſt der 


att Stock, ganz oder auch in 2 und 3 Zuumer gelheilt, zu vermiethen. Auch ſind 1000 Rthlt, 2 


 beieineim Herrn zu vergeben. Nühere Na h richt giebt die Wi tsin des Hauſes, 


* 


0 


(Zu veeuielhen) iſt in No. 1085, auf der Weidengaſſe der dritte Stock, und zu Michaelis 
* (Zu vermiethen und dieſe Michaelis zu beziehen) iſt in einem Haufe auf der Albrechtsſt aße 
im aten Viertel, im erſten Stock vorne heraus, ein Zimmer nebſt Cabinet für einen einzelnen = 
ſtillen Herrn. Das Nähere beim Agent Hera Me her, auf der Albrechtsſtraße neben dem 
goldenen A BG, Bieslau den 4. Sept mber 1819, ES > a 


u vermether) iſt auf er Büssnergaffe in No, 35, eine freundliche Stube für 24 Rh 5 


monatlich. Das Nähere daſelpſt. 58 
f 8 8 5 i | 3 Beilage 


Wr 5 5 — 7 


Beilage ju No, 106. der Schleſiſchen prioilegirten Zeitung. 
„„ (Vom 8. September 1819.7 8 
Obee⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien 
und 11,893 Rthlr. 14 Gr. 9 Pf. Pas- 


Ritter mehrerer Orden, Freiherrn v. H üner bein, 


und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſcha unter den hieſigenn 
Juſtiz⸗Commiſſarien, der Jute Gemmer Muͤller I. und Just z e Paur vorge- 
ſchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewästigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, ſo haben vieſelben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüͤchen präcludirt, ihnen damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amorti⸗ 
fie erklart und in dein Hopothekenbuche, auf Anfuchen der Ertrabentin, wirklich gelöſcht werden 
wird. Breslau den 6. August 181 Konigl. Preuß. Ober-Aandes-Grrichtivon Schlefien. © 
(Bekanntmachung.) a anderweitigen Verpachtung der Schoor⸗Erde, welche vor 


8 dem Oder⸗Thore, Nieblgi⸗Thoxe und Ohlauer Thore abgeſchlagen wind, auf die drei Jahre vont 


“= bierſelbſt, als Curator der Gutgbefiger Broſigſchen Liquidations⸗Maſſe, zu der das ausgebotene 


St peremtorio den 22 ſten Oetober a. c. hierorts Vormittags um 10 Uhr meiſtbie te 
verkauft; welches Kaufluſtigen und Zahlungsfährgen bekannt macht, Skorif en 5 ii a 115 ; 


(Zudtvieb.) 50 Stuck zur Zucht noch ſehr taugliche Mutkerſchaaſe fe 5 2: 16 = 


Auctions⸗Zimmer im Armen » Haufe einige goldene und filberne Uhren, worunter eine goldene 


nano, eine Sammlung Bucher, groͤßtentheils franzoͤſiſche, engliſche, ruſſiſche, ee 
= aich Sprachlehren und Lerica d., gegen gleich baaıe Zahlung in en ca bi 


tigen, daß der Zuſchlag an den 


„%% 


Zum aa hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober Bürgesweifter, 


erichts⸗Aſſiſtent Kuchelmeiſter 
f 


= ſt⸗ und a 
ten peremtoriſchen Termins eke no [er 


18- Gerichts vor dem ernannten 
eich * ewaͤr⸗ 


5 d bie v . 5g „ Auf d Ach 2 des 
ch eingehenden Gebote aber keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


laſſen werden, deren Zablungsfaͤhigkeit entweder von dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Eirves 


ein Forte⸗ 
1 


1 
% EIER 8 


n 


gr * 


. > — 238 — 


fol von jetk an für die, Seite 280 angegebenen, Preiſe das neue Preußiſche Pfünd ab⸗ 
Self wopen.  Cameng DA Aranfenkein MCG . 
Anzeige.) Ein neuerdings erhaltenes ſchoͤnes Aſſortiment von feinen Niederlaͤndiſchen 
- und Franzsſiſchen Tuͤchern, wie auch in den modernſten ſeidenen, baumwollenen und wollenen 
Schmitt⸗Waaren, zu den billigſten Preifen, giebt uns Veranlaſſung, einem hohen Adel und 
geehrten Publiko davon Anzeige zu machen und um Ihren geneigten Zuſpruch ergebenſt zu bitten. 
Sealinger Manheimer er Pincus Manheimer » in Nro. 1. am Ecke des großen 
— Ringes und der Nicolaigaſſe, der Eliſabeth⸗Kirche gegenüber. = 
RE (Anzeige,) Neue beſte hollandifche Vollheringe ſind jetzt zu billigen Preiſen zu haben 
bei 2 : Er 5 A. Hertel, am Theater.. 
Courant, einzeln das Stuͤck 3 Sgl. Nom. Münze, die große Kiſte 30 Rehlr. Cocrant, ju 


aben bet i f F. A. Hertel, am Theater. 
u a Bucher ⸗ Anzeige en 


C (Anzeige.) Belle vollſaftige Bardefer Citronen find, die 100 Stuͤck zu 54 Rthlr. 


Taſchenbuch für die Conberfation in auslän: chen Sprachen, der frangefitden, engliſchen, 
2 italteniſchen, mit deutſcher Erklaͤrung⸗ Zum Gebrauch fuͤr Reiſende. Leipzig. 


a Ni eineyer, A. H., akademiſche Predigten und Reden, vorzuͤglich bei feierlichen Vekanlaſſungen 
zu Halle. ; = % 1 Rtblr. 15 fgl, Courant. 85 


Sind ſaͤmmtlich zu haben: Paradeplatz No. 7, bei dem Buchhaͤndler Meyer. 


(Eau de Gologns-Flaſchen.) Ganz rein gewaſchene Eau de Cologne - Flaſchen, v0 = 


gehöriger Große, kauft bis zum roten dieſes Monates pe 
Adolph Bodſtein, Niedlat: Gaſſe in der gelben Marie. 
( Offener Dienſt.) Ein unverheiratheter, mit guten Atteſten verſehener Gartner, der nö⸗ 


1 Rthlr. 10 fgl. Courank. 


Wetzlar, J. E., über Geſundbrunnen und Heilbäder. 2 Thle. Mainz. 3 Rthlr. 16 fgl. Ek. 


thigenfalls bei Tiſche Bedienung machen kann, und die Gaͤrtnerey gründlich verſteht, kann bald 5 = 


oder zu künftigen Michaeli ein ſehr gutes Unterkommen auf dem Lande finden, und das Naͤhere 
dieſerhalb Buͤttner⸗Gaſſe Ro, 43. im Comptoir erfragen. ? Eee 
(Penſious; Anzeige.) Eine Dffizianten - Famuılie hierſelbſt iſt geſonnen, zwei Knaben 


von 8 12 bis Jahren, welche hieſige Schule beſuchen ſollen, in Penſion zu nehmen. Nähere 


Auskunft erthellt der evangeliſche Rector Hr. Scholz hierſelbſt. Neiſſe den 26. Auguſt 1819. 


(Angetriebenes Floß.) Unterm 25. Auguſt iſt ein Floß Kiefer⸗Stamme durch das groß 


Waſſer an die hieſige Mathias» Mühle getrieben worden. Da bis jetzt ſich noch gel e BE 


mer dazu gemeldet hat, ſo wird derfelbe hiermit aufgefordert, gedgchtes Floß gegen Er attung 
des verurſachten Schadens und der Inſerkions⸗Koſten abzuholen. Breslau den 3. Sept. 1819. 
E 8 0 | 29 33 Kobe 3 


x 


a 5 : E B. Kobe er 5 
Du vermiethen) iſt eine Wohnung von 3 Stuben im erſten Stock, und eine Stu e fuͤr 


eine ſtille Perſon oder als Abſteige⸗Quartier, in der ſteinernen Bank am Neumarkte. 

Ou b miethen.) Obnmeit dem Schweidnitzer Thore in dem Hauſe des Prof. Sta ats 
iſt eine angenehme Wohnung von 4 Stuben nebſt Jubehoͤr zu vermiethen; auch kann ein Garten 
daz abgelaſſen werden. RE EEE TERN 
a "tttrerarifdhe Nacht icht e n. 

Folgende Bücher find in Leipzig in der Baumgärtnerſchen Buchhandlung er 8 5 
allen We uͤr betzefikte Peelſe in een 155 5 en : e = = 
Unterricht Friedrichs Als an die Generale feiner Armee nebſt den von dem Könige ſpaͤ⸗ 

terhin gegebenen Inſtructionen. Neu herausgegeben und mit Anmerkungen in Bezug auf 

die neueſten Veränderungen der Kriegsführung verſehen von einigen deutſchen Dfficieren, 
s Theile. gr. 8. Tr ne 3 Kthlr. 


— L S 


— 2 2 


— — — 
e Ti 2 ee 


7 


= EEE „ — 2360 = 
Die, A288 e oder 55 Kunſt auf das Gemüth des S Soldaten zu 
wirken. Frei nach dem Franzsſiſchen. gr. 8 . io gr. 
EL Kirchner, Das Alter der Erde. Mit 1 Kupfertafel. gr. 8. Reber 
‚Beiträge zur Kenntuiß des Forſtweſens in Deutfhland, . Herausgegeben von 
C. P. Laurxop und G. W. Frhrru, von Wedekind, 15 Heft. broſchirt 23. gr. 
Coroli Belli,. ‚Deseriptio Arteriarum Iconibus’ ilustrats, Latio donata EER 
inusum stüdiosae juventulis accommodata ab Henrico Robbi, Medieinae ac | 
giae Doctorein Academiae Lipsiensis Societatis Facultatis Medicae Parisiensis Sodali: 
3. Honorario etc, 8 broſchint 3. Nihlr. 


Bei Gebr. Wilmans in Frankfurt a. M. iſt Alden und in allen Buchha 
DBresiat in der W. G. Her u ſchen) für 1 aus Courant zu haben. 00 fügen lein | 
Pr. T. G, A. Noofe, Taſchenbuch für gerichtliche Aerzte und Wonbärgte 
— beigeſ es mäßigen Leichenöffnungen. Fuͤnfte verbeſſerte und mit Zufatzen! ver⸗ 

: mehrke Auflage, von Karl Himly. 5 
Er = nützlich, ja wie nothwendig dieſes Werk des verewigten Noofe- für jeden Arzt und Wund 
arzt iſt — haben alle N Rezenſionen und vier ſchnell hinter einander vergriffene Auflagen 
hinlänglich beurkundet. Durch die Zuſätze und Befolgung. der freundlichen Winke elues Sachkundigen, 
womit der a ichtsvolle Herr Profeſſor Himly. dieſe fuͤnfte lad en hat es ſo ſehr ges 
ee aß es allen Aufforderungen en edteimi 1 ins vollkommen ent prechen wid, Die Ä 

1 


eee eee 


— 


* 


* 


Berleger haben al angeivendet = 


Folgendes, eben erſchienene Rat kann nichr nur dem praftifehen Surifen „ ſondern auch dem 

5 8 en 955 mit Recht empfohlen werden. Es iſt in allen Buchhandlungen Wehe m 
Bau in der W. G. Kornſchen) für ı.Nthle, 13 sat, Courant zu bekommen: f 
eee und Anfihten aus dem Gebiete der Rechtswiſſenſchaft 
And Juſti verwaltung, von e es; Preußiſchem Oberlandesge⸗ ö 

a richts Rathe 10 101 b a 8 
Be Oude 1 un 22910 1 id eisen, Von grow. — — ueber die Wükungen des qualifi- 

; elrten . . e 7 80 „gi EN rn N e mit Angabe der üblichen Kuuſtaus⸗ 
„Drücke. — ie erlangen esſp ingen uber den Entwurf zu elner Ge⸗ 
anenpeit reußen. = sera de 105 Sachtsoerfagung in Roi. — Ueberſicht 
der Hat e in En 1 7 5 —AUeberſicht ter Gerichtsverfaſſung in England. — Ueberſicht 
der Gerichts verfaſſung in Stanfrei Nebſt allgemelnen Bemerkungen über Rechtspflege. — Cri⸗ ! 
mina Nelation, eine intendirte Vergiftung. betreffend. — Studienplan für einen Nechtsbeſluſſenen. — 
88 „ einiger, Bee le — a — Pröfdenten won Saiebenieen, f 


A 3 8 n 7 

S4 fried E. 5 zung ere e Shnplinges 5 reis 23 gar. Cour. | 

75 „ he; die Sebttekeag lee Die Wut 10. Nl 6 in Mensch ch 2. 5 . gr fo 
ben in der H ilch er ſch en en in N er het und Cn! Galen AN der 
ON, zu e - ae ; 


W. * 
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er 


DOBPINNER 2 ed 3t a Ber 
N N N cher EX = 
ou Keife nach Fe Wesel von Cape Rot) Überfeht bon, Herrn Lieenktet 


5 Nemnich in Ham mburg, 

Rd nach Michaelis d. J. als ein vartkand: gas ie‘ dem Obi weltefendes Draht init: 
00 Hiebe Kupfern in meinem Verlage erſcheinen . f 6 

Da jedoch uur eine kleine Anzahl Exempläre auf Velinpapier gedrücke erden, ‚fo Kath ich dieſe 
nur denen gewiß verſprechen die zeitig Ba ihre Vorausbeſtellung bei mir oder bei einer wich . 
Buch handling (in Be in me 8 ö „ machen. e im Auguſt 1819. 2 
5 IE i it 1 3 5 8 er Fe. K* Ri * 8 aeg. Veſſcher 


5 | — 
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